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  Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ihr Pastor Johannes Beisel 
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Liebe Lebensdurstige, 
ich erinnere mich noch gut an eine Bergtour, 
die ich als Student im Oberengadin gemacht 
habe. Für eine Woche wollte ich mich mal al-
lein in den Schweizer Bergen ausprobieren 
und austoben. Eine Zwei-Pässe-Tour hatte ich 
mir für den Tag  vorgenommen - insgesamt 
deutlich über 2000 Höhenmeter. Natürlich 
hatte ich mir viel zu trinken mitgenommen, 
aber es war heiß. Die Höhenmeter forderten 
ihren Tribut an Schweißtropfen. Der Durst 
wurde immer größer. Jeden Schluck musste 
ich mir genau einteilen. Als ich den Sattel des 
zweiten Passes erreichte, waren die Flaschen 
leer. Wie froh war ich da, als die erste Hütte 
auftauchte. Ich bestellte mir gleich einen gan-
zen Liter Tee und dann noch einen, von dem 
ich die Hälfte als Reserve in eine der Flaschen 
füllte. Beim Trinken des Tees spürte ich, wie 
mir unerwartet schnell neue Kräfte zuflossen, 
dass ich auftanken konnte und dann gestärkt 
meinen Weg fortsetzen konnte. 

Diese Erfahrung, wie not-wendig Wasser ist, 
hat sich mir tief eingeprägt. Wie schön es ist, 
wenn der Durst gestillt werden kann. 

Nun haben wir ja in der Regel genügend 
Trinkwasserquellen. Aber wie sieht es mit den 
Quellen für unsere Seelen aus? Wie kann un-
ser Durst nach Leben gestillt werden? Was 
kann uns vor dem inneren Austrocknen be-
wahren? Ich denke mir, dass es vielleicht sogar 
ganz gut sein könnte, Durst zu haben, eine 
Sehnsucht nach dem wahren Leben zu entwi-
ckeln und dabei offen zu werden für das, was 
Gott uns zu bieten hat.  

„Ich will dem Durstigen geben von der Quelle 
des lebendigen Wassers umsonst.“, verspricht 
Gott (Offb 21,6). Da tun sich himmlische  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quellen auf, wertvolle Impulse aus Gottes 
Hand. Das Foto, das ich für diesen Gemeinde-
brief herausgesucht habe, bringt das schön 
zum Ausdruck. Ströme lebendigen Wassers 
ergießen sich da von oben her wie eine wohl-
tuende Dusche. Alles, was uns zu tun bleibt, 
ist, uns dafür offen zu halten und empfänglich 
zu sein für die göttliche Energie, die nicht nur 
um uns herum, sondern auch durch uns hin-
durch strömt - Tauch- und Taufwasser im al-
lerbesten Sinn, gespeist aus Gott selbst als der 
Quelle des Lebens schlechthin. 

Ja, Gott lässt uns leben. Er möchte, dass es uns 
gut geht, dass wir glücklich werden und 
glücklich bleiben. So erfrischend und bele-
bend wie das Wasser an heißen Tagen ist, so 
möchte uns Gott beleben und erquicken – da-
für sorgen, dass unser Leben gelingt, dass wir 
Leben in Fülle haben und uns unseres Lebens 
freuen können. 

Ja, wir brauchen Wasser in Fülle. Wir brauchen 
Gottes Segen und seine Kraft für unser Leben, 
jeden Tag neu. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen  
erquickliche Sommersonnentage! 

Ihr Pastor Johannes Beisel 
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Stimmt es, dass  
…  der Gottesdienst zu Himmelfahrt ins Wasser fiel. Nein, er 
fand – begleitet vom Bläserensemble - bei herrlichem Wetter 
„in der Freude“ statt. (siehe Bild unten). 

…  dass, die Konfirmationen in diesem Jahr erst nach den 
Herbstferien stattfinden? – Nein. Die Konfirmationen sind in 
diesem Jahr vom Mai in den September verschoben worden. 
Wir feiern sie an zwei Wochenenden jeweils samstags (16 Uhr) 
und sonntags (10 Uhr) am 11. und 12. sowie 18. und 19. Sept. 

…  der Termin für die Konfirmandenanmeldung für den 
nächsten Jahrgang im nächsten BonnusBoten bekannt gege-
ben wird? – Ja. 

…  Frau Dieckmann am 31. Juli nicht in den wohl verdienten 
Ruhestand gehen kann, weil wir die Stelle der Pfarramtssekre-
tärin nicht neu besetzen konnten? – Nein. Frau Hilke Drüen ist 
ab sofort die „Neue“ im Pfarramt. Wir werden sie im nächsten BonnusBoten ausführlicher 
vorstellen. Frau Dieckmann bleibt uns vorerst aber immerhin mit 2 Stunden pro Woche erhal-
ten, in denen sie in Sachen Friedhofsverwaltung tätig sein wird.  

…  Frau Almut Weissenborn als Chorleiterin ebenfalls in Ruhestand geht? – Ja, leider! Ihre 
Verabschiedung werden wir in der zweiten Jahreshälfte vornehmen. 

…  wir in diesem Jahr auch das 20-jährige Bestehen des Bläserensembles noch würdigen soll-
ten? – Ja, möglicherweise ist das Erntedankfest dafür ein guter Termin. 
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Was mir wichtig ist  
Regionalbischof Friedrich Selter stellt sich vor 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

zu meiner Amtseinführung am 21. März, habe 
ich über einen meiner derzeitigen Lieb-
lingsverse gepredigt: „Gott gebe euch er-
leuchtete Augen des Herzens, damit ihr er-
kennt, zu welcher Hoffnung ihr von ihm beru-
fen seid.“ (Epheser 1, 18) Was bedeutet es 
aber, Gemeinde und Kirche in 
einer Zeit zu sein, in der seit 
über einem Jahr die Pandemie 
mit ihrem Bedrohungspotential 
das Lebensgefühl beherrscht? 
Was bedeutet es, Kirche zu ge-
stalten, wenn die Probleme die-
ser Welt so vielfältig und gra-
vierend sind? Ich bin überzeugt, 
dass wir als Christinnen und 
Christen gerade in dieser Welt 
und in dieser Zeit zur Hoffnung berufen sind. 
Das bedeutet: Dem Schweren nicht auswei-
chen, aber das Leben feiern. Dem Leiden hilf-
reich begegnen, aber der Hoffnung ein neues 
Lied singen. Weil aber auch ich nicht immer 
von Hoffnung erfüllt bin, bete ich manchmal 
den Anfang von Psalm 103: „Lobe den Herrn 
meine Seele und vergiss nicht, was er dir Gu-
tes getan hat.“ Meine Erfahrung ist, dass es 
uns besser geht, wenn wir uns bewusst ma-
chen, wofür wir dankbar sein können. Dann 
können wir auch anderen Mut machen und 
neue Hoffnung schenken. 

Mir ist wichtig, den Reichtum unserer Kirche 
gerade in ihrer Vielfalt zu entdecken: Traditi-
onsreiche und moderne Formen von Gemein-
schaft, große Vielfalt an Gottesdiensten –prä-
sent und virtuell und mit verschiedenen 

musikalischen Genres, Kultur und Diakonie, 
Bildung und Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen. Vor allem aber engagierte ehrenamtlich 
und beruflich Mitarbeitende in Stadt und 
Land. In dieser Vielfalt liegt ein starkes Zu-
kunftspotential und zugleich die Anschlussfä-
higkeit an eine differenzierte Gesellschaft. 
Bischof Meister hat mich bei meiner Einfüh-
rung bezeichnet als „Mann für den Walking 
Bass“ und dabei auf meine große musikalische 
Leidenschaft angespielt. Als E-Bassist in einer 

BigBand und Kontrabassist in ei-
ner Swingband habe ich die 
schöne Aufgabe, mit Rhythmus 
und Grundlinien eine solide Ba-
sis zu halten und harmonische 
Übergänge zu markieren, auf 
der die anderen Instrumente 
sich entfalten und solieren kön-
nen. Das übertrage ich gerne 
auf meine Leitungsaufgabe im 
Sprengel. Ich habe Lust, mit an-

deren gemeinsam etwas zu gestalten. Dabei 
überlasse ich die Bühne gerne den jeweiligen 
Experten. Klar: Hin und wieder soll man auch 
den Bass deutlich raushören. Theologische 
Akzente zu setzten gehört eben auch zu mei-
nem Amt. Dabei ist meine Perspektive ge-
prägt von fast zwanzig Jahren als Gemeinde-
pastor sowie den elf Jahren im Superinten-
dentenamt in Göttingen. Für mich steht fest: 
Kirche lebt von ihren Gemeinden und Einrich-
tungen vor Ort und den Menschen, die hier 
gemeinsam wirken. 

Gebürtig stamme ich aus Moers am linken 
Niederrhein. Meine Frau Stefanie ist Kulturpä-
dagogin. Wir sind seit fast fünfunddreißig Jah-
ren ein Paar und glückliche Eltern von drei er-
wachsenen Töchtern. 
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derzeitige Gruppen und Kreise: 
Gebetsstunde: sonntags um 15 Uhr 
Bläserensemble: dienstags nach Absprache 
Kirchenvorstand: 15.06. und 13.07., 19:30 Uhr 
Konfirmanden: nach Absprache 

 

 

Herzlichen Dank für Spenden 
u.a. anlässl. von Geburtstagen u. Kasualien 
- für den BonnusBoten € 250 
- Internetanschl. Gemeidehaus € 80 
- Kinder und Jugend € 50 
Spendenkonto der ev.-luth.  
   Kirchengemeinde Bersenbrück: 
   IBAN: DE63  2655 15 4000 1590 1150 
   bei der Kreissparkasse Bersenbrück 
   Verwendungszweck: KG BSB 
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 6. Juni | 1. So. n. Trinitatis 10.00 Gottesdienst mit Brigitte Stratmann-Grandke 

 13. Juni | 2. So. n. Trinitatis 17:00 Klappstuhlgottesdienst* 
an der kath. Kirche in Alfhausen 

 16. Juni | Mittwoch 15:00 
15:45 

im St. Josef-Stift 
im St. Reginen-Stift 

 20. Juni | 3. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst 

 27. Juni | 4. So. n. Trinitatis 17:00 Klappstuhlgottesdienst* (Karte 2) 
In der Freude 

 4. Juli | 5. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst 

 11. Juli | 6. So. n. Trinitatis 17:00 Klappstuhlgottesdienst* in Talge (Karte 1) 
bei Familie Zühlsdorf, Warnefelder Straße 1 

 18. Juli | 7. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Dr. Jörg Weissenborn 

 21. Juli | Mittwoch 15:00 
15:45 

im St. Josef -Stift 
im St. Reginen-Stift 

 25. Juli | 8. So. n. Trinitatis 17:00 Klappstuhlgottesdienst* 
an der kath. Kirche in Alfhausen 

 1. August | 9. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Verabschiedung von  
Barbara Dieckmann als Pfarramtssekretärin 

Alle Gottesdienste ohne besondere Erwähnung hält Pastor Johannes Beisel. 
* Zu den Klappstuhlgottesdiensten informieren Sie sich bitte auf der Seite links (Karten) 

und auf der letzten Seite (ausführliche Beschreibung)! 
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Geburtstage im Juni 
01.06. | 71 Alexander Sitnikow 
02.06. | 80 Inge Driehorst 
04.06. | 81 Siegfried Kutschbach 
04.06. | 77 Dorothee Zehnpfund 
05.06. | 72 Alexander Schoot 
06.06. | 83 Charlotte Bornheim 
06.06. | 85 Elfriede Knipker 
13.06. | 79 Christa Böckelheide 
13.06. | 82 Valentina Dewald 
13.06. | 93 Herta Nubbemeyer 
13.06. | 70 Marion Rolwers 
14.06. | 80 Ulrich Block 
14.06. | 85 Rosa Siemens 
15.06. | 84 Jürgen Borchert 
15.06. | 82 Horst Milde 
16.06. | 83 Erna von Dielingen 
17.06. | 72 Annegret Klein 
17.06. | 78 Edeltraut Pomorin 
18.06. | 70 Christa Pagel 
21.06. | 71 Klara Herbers 
21.06. | 82 Manfred Schmudde 
22.06. | 84 Helga Medeke 
23.06. | 71 Jutta Götting 
24.06. | 81 Margit Wischmeyer 
26.06. | 74 Margitta Abächerli 
30.06. | 90 Irmgard Löffers 
30.06. | 88 Elfriede Lück 

Geburtstage im Juli 
03.07. | 86 Leni Beiersdorff 
03.07. | 80 Sigrid Mithöfer 
04.07. | 87 Ellen Brockhage 
05.07. | 80 Dietrich Adam 
05.07. | 93 Ewald Hurrelbrink 
11.07. | 72 Hilmar Werner Mietz 
12.07. | 76 Friedhilde Sillus 
15.07. | 87 Ewald Frost 
20.07. | 101 Anni Adolf 
21.07. | 88 Maria Freese 
23.07. | 75 Liesel Thomas 
26.07. | 89 Anita Reitz 
27.07. | 86 Rosa Jung 
27.07. | 83 Eduard Klepfer 
29.07. | 84 Brigitte Koppelmann 

Die Geburtstage dürfen  
in der PDF-Internetversion 
des BonnusBoten aus daten-
schutzrechtlichen Gründen 
nicht abgedruckt werden. 

Deswegen herrscht  
hier Leere. 

Die Geburtstage dürfen  
in der PDF-Internetversion 
des BonnusBoten aus daten-
schutzrechtlichen Gründen 
nicht abgedruckt werden. 

Deswegen herrscht  
hier Leere. 
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Bestattungen 
06.04. Ilse Cyrus geb. Trentlage, Bersenbrück   89 Jahre 
06.04. Helga Elisabeth Sudke, Bersenbrück   63 Jahre 
16.04. Linda Schütz geb. Maar, Alfhausen   85 Jahre 
27.04.  Luise Keck geb. Moormann, Bersenbrück 100 Jahre 
28.04. Alexander Wild, Alfhausen   44 Jahre 
09.05. Johannes Dickmann, Alfhausen    93 Jahre 
10.05. Hannelore Weweler, geb. Bick, Alfhausen    86 Jahre 

Taufen 
25.04.  Sara Klink, Alfhausen 
22.05.  Anna Geers, Bersenbrück 

Trauung 
22.05.  Jens und Katharina Geers, geb. Schuckmann, Bersenbrück 

 

„DANKE, Barbara Dieckmann!“ 
(JB) „Sie haben Ihre Arbeit als Pfarrsekretärin mit sehr viel Herzblut 
und in der Regel auch mit viel Freude verrichtet. Für Sie war es nicht 
ein Job wie jeder andere, sondern ein weites Aufgabenfeld, zu dem 
Sie sich je länger je mehr berufen gefühlt haben. Das spiegelt sich 
auch in dem bunten Strauß an Erinnerungen und Wünschen wi-
der, den wir hier zusammengestellt haben. Viel Freude daran! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Kirchliche Bekanntmachung“: 

Die Hotline der Bonnusgemeinde Bersenbrück 
unter „Frag-Barbara.de“ wird ab dem 31.7.2021 
abgeschaltet.  Liesel Moldehn 

Die Bestattungen dürfen in der PDF-Internet-
version des BonnusBoten aus datenschutz-
rechtlichen Gründen nicht abgedruckt werden. 

Deswegen herrscht hier Leere. 



DANKE,  BARBARA D IECKMANN  www.bonnusgemeinde.de 

10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Wie wir bekannt gegeben haben, dass wir 
umziehen nach Bersenbrück, teilte uns ein 
pensionierter Pastor, früher tätig im Kir-
chenkreis Bramsche, mit, da ist Bärbel 
Dieckmann Pfarrsekretärin, und ihr seid in 
besten Händen. So weit reicht der Ruf von 
Bärbel bis nach Horneburg im Kirchenkreis 
Buxtehude. Mit offenen Armen wurden wir 
aufgenommen. Wir waren Willkommen. 
Bärbel Dieckmann ebnet alle Wege und 
weiß alles. 

Dr. Jörg Weissenborn 
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Jeden 2. Sonntag: 

Gottesdienste 
▪ familienfreundlich  
▪ naturverbunden 
▪ lebendig  
▪ unkompliziert 
▪ offen für alle 
▪ pandemiekonform 

Bitte bringen Sie sich nach Möglichkeit eine Decke, ein Kis-
sen oder einen Klappstuhl als Sitzgelegenheit mit. Außer-
dem ist bei regnerischem Wetter wie bei Sonnenschein 
ein Regenschirm von Vorteil. Wir bitten Sie, die Abstand-
regeln einzuhalten und eine FFP2-Maske zu tragen. 
Die Gottesdienste haben einen improvisierten Charakter 
- auch weil diejenigen, die den Gottesdienst musikalisch 
begleiten, vorher keine Möglichkeit zum Üben haben. 

Sonntag, 13. Juni 2021, 17.00 Uhr 
Alfhausen, an der kath. Kirche 

Sonntag, 27. Juni 2021, 17.00 Uhr 
In der Freunde 

Sonntag, 11. Juli 2021, 17.00 Uhr 
Talge, Warnefelder Str. 1, Fam. Zühlsdorf 

Sonntag, 25. Juli 2021, 17.00 Uhr 
Alfhausen, an der kath. Kirche

Kontakt 
Evangelisch-lutherische 
Bonnus-Kirchengemeinde 
  Bahnhofstraße 29 
  49593 Bersenbrück 
www.bonnusgemeinde.de 

Pfarramt: 
  Pastor Johannes Beisel 

Pfarrbüro: 
  Barbara Dieckmann 
  Tel. 05439/2222 
  KG.Bersenbrück@evlka.de 

Öffnungszeiten: 
             Mi. 15 – 17 Uhr 
             Fr. 10 – 12 Uhr 
Küsterin: 
  Rute Macau 
  Tel. 05439/4660870 

Friedhofsverwaltung: 
  Sabine Ter Heide 
  Tel.: 05439/3639 

Diakonisches Werk  
  Bramsche: 05461/1597 
  Quakenbrück: 05432/906183 
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  GemeindebriefDruckerei 


